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biologische 
Leistungen

Markt-
entwicklung

Produktions
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Pachten

Entwicklung der biologischen Leistungen
in der Ferkelerzeugung (BZA Auswertungen NRW)
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Verkaufte Mastschweine je Sau und Jahr
in ausgewählten Ländern (2013 / 2014)
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Futterverwertung 1: Umtriebe Tageszunahmen

Entwicklung der biologischen Leistungen 
in der Schweinemast (BZA Auswertungen NRW)

Verluste % 2,4 2,4 2,3 2,53,7 3,6 3,1 2,7 2,3 2,3
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Futterverwertung und tägliche Zunahmen in 
ausgewählten Ländern (Standardisiert 120 kg LG)
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Preisentwicklung von Futtermitteln
- Wöchentliche/Monatliche Entwicklung der Notierungen – (Preise in €/dt)

Quelle: LK NRW, Referat Markt
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Preisverlauf für Ferkel u. Mastschweine
- Notierungen -

Deutscher Außenhandel mit Schweinefleisch
in verschiedene Drittländer
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Entwicklung der Schweinebestände 
in europäischen Ländern

Stefan Leuer, Fachbereich 51.7.2 - Veredlungsberatung -, Tel. 0251 2376 393
Quelle: Breker, Marktbericht 2016
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+ 25%

Schnitt

- 25%

7% AfA, 2% Unterhaltung, 4% Zinsansatz = 38 €/Platz

Lohnansatz:   0,8 AKh/Platz = 16 €/Platz

Lohnansatz

Gebäudekosten, Zins-

und Allgemeinkostenansatz

DKfL/Platz

bei :

tatsächliche Gebäudekosten aus der Auswertung:  310 €/Platz Gebäudekosten, 95 €/Platz Umlaufvermögen,

Wirtschaftlichkeit der Schweinemast
(BZA Auswertungen NRW)

Allgemeinkostenansatz: 5,50 €/Platz
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Kostenansätze in allen Jahren:

tatsächl. Gebäudekosten aus der Auswertung 14/15:  2.300 €/Sau Gebäudekosten, 620 €/Sau Vieh-/Umlaufvermögen,  
7 % AfA, 2 % Unterhaltung, 4 % Zinsansatz = 278 €/Sau

Allgemeinkostenansatz 14/15: 40 €/Sau
Lohnansatz 14/15: 11,8 AKh/Sau = 236 €/Sau

28,5 verk. 
Ferkel

26,9 verk. 
Ferkel

2014/15
DKfL bei:

25,4 verk. 
Ferkel

Gebäudekosten-, 
Zins- und Allgemein-
kostenansatz

Lohnansatz

€
/S

a
u

Wirtschaftlichkeit in der Ferkelerzeugung
(BZA Auswertungen NRW) (Betriebe mit Verkauf von schweren Ferkeln)

Produktionskosten Schweinefleisch in 
ausgewählten Ländern (in €/kg SG)
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Stefan Leuer, Fachbereich 51.7.2 - Veredlungsberatung -, Tel. 0251 2376 393
Quelle: AHDB, Great Britain, 2016
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Zukünftige gesetzliche und 
gesellschaftliche Anforderungen

zunehmend 
gesellschaftlicher 

Fokus auf die 
Tierhaltung

Verschärfung 
/Novellierung 

DVO

Verbot der 
betäubungslo
sen Ferkel-
kastration 

2019

Novellierung 
Baugesetzbuch

Anforderungen 
NERC-Richtlinie
neue TA-Luft

Stefan Leuer, Fachbereich 51.7.2 - Veredlungsberatung -, Tel. 0251 2376 393

Nachfrage
steigerung 
Qualität

Wer hat Chancen in der Ferkelerzeugung?

Betrieb A ≙ +25% B ≙∅

Sauen 280 546

Ferkel je Sau & Jahr 29,83 27,48

Ferkel, gesamt 8.352 15.004

DkfL je Sau 823 € 670 €

Gesamtergebnis incl. Ackerbau

DkfL Sauen 230.440 € 365.820 €

DkfL Ackerbau incl. Prämien 28.820 € 42.360 €

Festkosten lt. GuV 87.358 € 132.420 €

Fremdlöhne lt. GuV 4.322 € 38.735 €

Zinsen lt. GuV 3.245 € 15.365 €

Pachten lt. GuV 11.660 € 17.328 €

Gewinn lt. GuV 152.675 € 204.332 €

Gewinn, Ferkelerlös um 15 € reduziert 27.395 € - 20.728 €

Betrieb B: Ferkelaufzucht im Rahmen einer §51a-Gesellschaft, aggregierter Gewinn!

Stefan Leuer, Fachbereich 51.7.2 - Veredlungsberatung -, Tel. 0251 2376 393
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Was leistet der Ackerbau?
Ergebnisse aus Arbeitskreisen – Schnitt 4 Jahre

Quelle: BZA Ackerbauarbeitskreise;  

665 € / ha 
für Pacht

Stefan Leuer, Fachbereich 51.7.2 - Veredlungsberatung -, Tel. 0251 2376 393

Was leistet der Ackerbau?
Ergebnisse aus Arbeitskreisen – Schnitt 4 Jahre
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Welche Pachtkosten kann 
die Schweinehaltung tragen?

Stefan Leuer, Fachbereich 51.7.2 - Veredlungsberatung -, Tel. 0251 2376 393

� Bei Neupachten: 
300 – 400 €/ha nicht durch Ackerbau gedeckt!

� Schweinehaltung kann
- aus Gewinn
- aus Vorteil Pauschalierung
- aus Vorteil eigene Gülleverwertung

Kosten tragen

Welche Pachtkosten kann 
die Schweinehaltung tragen?

Stefan Leuer, Fachbereich 51.7.2 - Veredlungsberatung -, Tel. 0251 2376 393

Sauen und Mast
Schnitt 5 Jahre

Deckung aus 
Gewinn

Deckung aus 
Pauschalierung

Deckung aus 
Gülleverwertung

Überschuss / Tier

Ø
+ 25%

3,8 €

18,5 €

6,5 €

8,5 €

0,8 – 1,1 m³/Tier 
10 €/m³

8 – 11 €/Tier

Tiere je ha
VE Grenzen einhalten!
Ø Betrieb: 6,5 VE/ha => 37 Tiere 
(bei 0,175 VE/Tier)

Neue DVO => 
4 Sauen/18 MP

25 -28 m³/ha

Mögliche
Pachtabdeckung 140,6 € – 684,5 € (Ø 412,5 €)

200 € – 308 €
(Ø 254 €)

Mögliche 
Summeneffekte 240,6 € – 992,5 € (Ø 616,3 €)
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Sauen und Mast
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Überschuss / Tier

Ø
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8,5 €

0,8 – 1,1 m³/Tier 
10 €/m³

8 – 11 €/Tier

Tiere je ha
VE Grenzen einhalten!
Ø Betrieb: 6,5 VE/ha => 37 Tiere 
(bei 0,175 VE/Tier)

Neue DVO => 
4 Sauen/18 MP

25 -28 m³/ha

Mögliche
Pachtabdeckung 140,6 € – 684,5 € (Ø 412,5 €)

200 € – 308 €
(Ø 254 €)

Mögliche 
Summeneffekte 240,6 € – 992,5 € (Ø 616,3 €)

Aber:

Gesamtbetrieblich verringertes Einkommen!

Höhere Anfälligkeit bei Preisschwankungen!

Folgewirkungen auf bestehende Flächenpachten!  

Was bleibt zum Schluss?

Stefan Leuer, Fachbereich 51.7.2 - Veredlungsberatung -, Tel. 0251 2376 393

� Leistungspotentiale noch nicht ausgeschöpft

� Markterholung durch verbesserten Export

� wirtschaftliche Unterschiede durch Kosten- und 

Leistungsvorteile innerhalb der EU

� Rahmenbedingungen verschärfen den Wettbewerb

� Ackerbau in Veredlungsregionen durch höhere Pachten 

belastet

� Schweinehaltung kann ein Teil der Pachten auffangen,

aber verringert die Wettbewerbsfähigkeit des Betriebes!
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Schwierige Zeiten sind gut für gute 
Unternehmer 

Stefan Leuer, Fachbereich 51.7.2 - Veredlungsberatung -, Tel. 0251 2376 393


